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1893.
Hagesneuigkeilen .

Baden .
^ I»^ i ' . Karlsruhe , 10. Nov . In der gestrigen

SrHung der Handelskammer beschäftigte
man sich in erster Reihe mit den neuen , —
das wirtschaftliche Leben unseres Landes ganz
außerordentlich berührenden Reichs steuer -

projekten . Man verschloß sich hierbei auf der
einen Seite keineswegs der Ansicht , daß zur
Befriedigung der Bedürfnisse des Reiches die

, nötigen Mittel beschafft werden müssen. Aus
der anderen Seite ging aber die Ansicht auch
dahin , daß bei Aufbringung dieser Mittel nicht
einzelne Theile des Reichs vorzugsweise belastet
werden sollten . Von diesem Gesichtspunkte aus
sprach man sich zunächst gegen das

'
Projekt

einer Reichsweinsteuer aus , nach welchem
Naturweine im Werthe von über 50 Mark für
das Hektoliter mit einer Reichssteuer von 15 T
vom Werthe belegt werden würden . Durch eine
derartige Steuer würde in erster Reihe unser
Land , von dem Weinproduzenten an bis hinaus
zur Staatskasse , in sehr empfindlicher Weise
getroffen werden . Zu einer Versammlung von
an Weinbau , Weinhandel und der Schaum¬
weinfabrikation interessirten Korporationen ,
welche am nächsten

"
Montag in Mainz zur Bc -

rathung des Gesetzentwurfs über die Wcinstcuer
stattfinden wird , sollen als Delegirtc der
Handelskammer die Herren Albert Schütt in
Bühl und Otto Obersöll in Achern entsendet
werden . — Eine ablehnende Haltung nimmt
die Handelskammer auch gegenüber dem Projekte
einer Labakfabrikatsteuer ein. Wenn die

--—- Mimmung tn den durch dieses Stcnerprojekt
betroffenen Kreisen auch bereits schon vielfach
bekannt geworden ist , so soll doch den In¬
teressenten des Kammerbezirks noch besonders
Gelegenheit zur Meinungsäußerung gegeben
werden . Zu diesem Zwecke wird die Handels¬
kammer am Sonntag den 19 . d . Mts . , Nach¬
mittags 3 '

» Uhr , eine Versammlung der In¬
teressenten nach Bruchsal berufen . — Die
Novelle zum Reich sstcmpelabgabengc setz
wurde in der gestrigen Sitzung zunächst nur
gestreift . Hierbei

'
zeigte sich aber schon , daß eine

SteueraufQuittungenundFrachtpapiere
einzelne Kreise ganz bedeutend belasten würde .
In der nächsten Sitzung wird auf diese Frage

zurückgekommen werden . — Einen weiteren ! . -. Eppingcn , 11 . Nov . Ein merkwürdiges
Hauptgegenstand der gestrigen Berathung bildere « Zauberkunststück erregt augenblicklich in
das jetzt in Karlsruhe überall aus der Tages - ! Weinheim Sensation . Herr Charles Popp ,
ordnung stehende Nheinkanalprojekt . Dem welcher zur Zeit dort Vorstellungen gibt , läßt
Gedanken der Erstellung einer Schifffahrtsver - ! nämlich eine Dame auf einem frei in der Luft
bindung zwischen Karlsruhe und dem Rhein l schwebenden Podium mitten im Zuschauerraum ,
hat die Handelskammer , wie cs gemäß ihrer trotzdem sie nur ein 2 Sekunden lang um -

Aufgabe ganz selbstverständlich ist , stets ihr
wärmstes Interesse zugewandt und sie hat das¬
selbe auch bereits wiederholt und zu Zeiten be-
thätigt , wo das große Publikum weniger als
gegenwärtig an eine derartige Schiffsahrtsver -
bindung dachte. Die Handelskammer wird des¬
halb auch jetzt bestrebt sein , bei der Großh .
Regierung und den Landständen die Interessen
ihrer Wahlberechtigten gewissenhaft wahrzu -
nchmen und zu vertreten . Es wird zu diesem
Zwecke aus Grundlage des von den Interessenten
erbetenen Materials eine Denkschrift aus -
gearbeitct werden , vor deren cndgiltigen Fest¬
stellung die Interessenten auch noch in einer
Versammlung gehört werden sollen .

— Nach den vorläufig ermittelten Wahl¬
ergebnissen der am 10 . d . M . im zweiten
badischen Reichstagswahlkreis stattgefundcnen
Ersatzwahl zum Reichstag wurden für den

hüllender Vorhang umgibt und sie gefesselt
steht , einem Herrn aus dem Publikum ihre
Hand reicht , urplötzlich verschwinden . Da hier¬
bei eine Verbindung mit dem Bühnenraum ,
weder Spiegel noch Versenkung in Anwendung
gebracht werden kann , da das Podium , auf
welchem die Dame gefesselt steht , sich in freier
Luft im Publikum befindet , so dürfte es somit
das Höchste sein , was bisher auf dem Gebiete
der Zauberei geleistet worden ist. Wie wir
hören , wird .Herr Popp auch in Durlach eine
Vorstellung geben.

— Eine außerordentliche Viehzählung
findet am 1 . Dezember d . I . im ganzen deutschen
Reiche statt . Es soll dabei ermittelt werden ,
welche Veränderungen durch die Futternoth
eingetreten sind.

,
** sErnteausfall und Saatenstand .i

Fürsten zu Fürstenbcrg (parteilos ) 10,220 , Ueber den Erntcausfall in Baden um die
für Oberamtsrichtcr Gießler ( Centrum ) 5896 , Mitte des Monats Oktober 1893 berichtet
Pros . vr . Heimburqer ( dcm . - srcis .) 307 und j die „Bad . Korr .

" nach den Zusammenstellungen
Geck (Soz .-Dem .) 637 Stimmen abgegeben . Es «des Großh . Bad . statistischen Bureaus folgendes :
ist somit Seine Durchlaucht Fürst Karl Egon ^ Der Körn er ertrag an Winter - und Sommcr -
zu Fürstenberg gewählt . '

roggcn und Sommergerste entspricht an -
Karlsruhe , 11 . Nov . Die heute hier ab -

gehaltene Generalversammlung des Ve reins
oäk -

'kfch
'
er

"
Th i e rarzke

'
Ääym ^ km ÄnWrrß

an die Ausführungen des Oberrcgierungsraths
Lydtin in der „Deutschen thierärztlichcn
Wochenschrift " einstimmig eine Resolution an ,
in der sie ihr tiefstes Bedauern über die
Bundesraths - Vorlage ausspricht , welche die
Herabsetzung der für die Thierärzte er¬
forderlichen Vorbildung beantragt . Die Ver -

nähernd einer Mitte lernte ; etwas günstiger
, Le .stg .lMLL derselbebeim Winters pelz . Der

Sömmersvelz kommt seiner geringen Verbreitung
wegen nicht in Betracht . — Sehr gut ist der
Körnerertrag beim Wiutcrwaizen ausgefallen
in vier Berichtsbezirken , und zwar in einem
des Seekreises , in zweien des südlichen Schwarz -
waldcs und in einem des Baulandes . Der
Sommerwaizcn ist über eine gute Ernte , und
zwar in je einem Berichtsbezirk des Seekreises

sammlung erklärt als die einzig berechtigte und des Baulandes , nicht hinansgekommen .
Vorbildung die Universitätsreise . Die Ter Winterspelz lieferte eine sehr gute Ernte
Versammlung entsandte sofort eine Abordnuna in drei BericktsbeürkeN. mW rmm - in ^ in ->n.Versammlung entsandte sofort eine Abordnung
an den Minister des Innern mit der Bitte ,
den Bundesrathsbevollmächtigten dahin zu in -
struiren , gegen den preußischen Antrag
zu fiimme n.

in drei Berichtsbczirken , und zwar in je einem
des südlichen Schwarzwaldes , des die untere
Rheinebene begleitenden Hügellandes und des
Baulandes . Dasselbe günstige Erntecrgebniß ist
für die Sommergerste auch in je einem Bezirke

Feuilleton . 3)

Wei dm Sichten.
Original - Erzählung von Felix Rodcrich .

( Fortsetzung .)
Der Holzschläger Konrad schreckte bei diesen

Worten unwillkürlich zusammen . Das Bild des
eilfertigen Forstgchilfeu , wie er ihn heute ge¬
sehen , das plötzlich greifbar vor ihm , und bald
darauf der Schuß , der also wahrscheinlich einem
Menschenleben gegolten hatte . — Dem einfachen
Manne wurde es glühend heiß trotz der Kälte
und nun bebte er fröstelnd zusammen , daß ihm
die Zähne klapperten .

„ Und weshalb glaubt Ihr , daß er erschossen
worden ist ?" fragte ein Anderer .

„ Weil ich just um jene Zeit einen scharfen
Schuß hörte ."

„Hm , das kann auch einer aus dem Forst¬
hause gewesen sein , jetzt wird doch noch immer
brav geknallt ."

„ Ist schon recht, wüßte aber nicht , wer auf
dem Anstand gewesen sein sollte , wenn ' s nicht
der Herr Forstgehilfe Hartwig war . Ist denn
der Wagen ohne Führer allein dahcrgckommcn ?"

Alle schwiegen eine Weile , es war , als hätte

die hingeworfcne Frage des Waldhüters wie ein
Blitz eingeschlagcn.

„Der Herr Forstgehilfc ist mit dem Wagen
angekommenantwortete endlich ein alter
Mann mit seltsam gedrückrer Stimme .

„Der Schuß wird ihn hingclcitet haben, "
meinte Konrad .

„Natürlich , wird einen Wilderer vcrmuthet
haben, " setzte der Waldhüter hinzu , „ wem kann
denn dabei was Böses einfallen ! — Der Herr
Forstgehilfe wird den alten Mann doch nicht
erschossen haben , wie käme er zu einer solchen
That , — ist doch nicht sein Feind . Na , gute
Nacht miteinander ."

Er bog einen Waldweg ein und ging pfeifend
weiter .

„ Ein unangenehmer Kerl , dieser Meise ? "
bemerkte Konrad , ihm einen finstern Blick nach-
scndend.

„Ja , mag ihn auch nicht, " brummte ein
Kohlenbrenner , „ aber das mit dem Schuß ist
doch nicht ohne . Gehört Hab '

ich ihn auch und
was den Herrn Hartwig anbelangr , so muß
das doch einen Hacken haben , denn warum ? —
Na , das weiß ein Jeder von uns , daß er und
die Jungfer Anna , — und von wegen dem
Henning Böhm , den sie heiralhen soll und den
sie nicht mag , was ihr ja auch kein Mensch ver¬

denken thut . Aber wenn es erst bis zum Todt -
schicßen kommt , dann kann sie ihn doch nicht
nehmen , denn warum ?"

„Willst du gleich mit deinen : Gequassel auf¬
hören , Jürgen Meier ? " ries Konrad , drohend
seinen Arm packend : „ würdest am End '

gar
gegen den Herrn Forstgchilfeu , der immer gut
gegen uns arme Leute ist , vor Gericht zeugen,
was ?"

Die Arbeiter sprachen jetzt so heftig auf
Jürgen Meier ein , daß dem armen Kerl angst
und bange wurde und er heilig versicherte , an
nichts dergleichen gedacht zu haben .

ä .
Das Gericht hatte seine Thätigkeit mit der

Vernehmung des Forstgehilfen Hartwig be¬
gonnen , als desjenigen , welcher den Tobten
zuerst gefunden . Er erzählte , daß er an jenem
Tage bei Anbruch der Dunkelheit einen Schuß
vernommen habe , woraus er Wilderer vermuthcnd ,
der Richtung folgend , dorthin geeilt sei , wo er
den Frachtwagcn gesunden , und , da der Mond
schon hell geleuchtet , die grausige That entdeckt
habe . Daß ferner die Pferde bei dem plötzlichen
Knall wohl etwas scheu geworden , da sie vom
Wege abgewichen seien , bei seiner Ankunft aber
lammfromm gestanden hätten . Von dem Mörder



der zuerst und zuletzt genannten Gegend zu
verzeichnen. Der Stroh ertrag entspricht bei
Winter - und Sommerwaizen , Winterspelz und
Sommergerste einer geringen vis mittleren
Ernte ; beim Sommerroggen gestaltete sich das
Ergebnisi etwas günstiger . Wenn nach den in
der abgelamcnen Vegetationsperiode über den
Stand der Saaten ertheilten Noten viel¬
fach ein 'besseres Ernteergebniß , als vorstehend
nach den Zusammenstellungen des Großh .
Badischen statistischen Bureaus angegeben ist,
erwartet werden konnte , so ist zu berücksichtigen,
das; die Angaben , da verhältnißmäßig noch
wenig Druschresultate vorliegen , zu einem grosien
Theil auf Schätzung beruhen und dabei hin¬
sichtlich der Höhe des Ertrags die äußerste
Zurückhaltung beobachtet wurde . Der Hopfen
hat durch die anhaltende Trockenheit und der
Folgen , in etwa einem Drittel der Berichts¬
bezirke keinen oder einen nicht nennenswcrthen
Ertrag abgeworfen ; das Ernteergebnisi des¬
selben dürfte im Ganzen als ein geringes zu
bezeichnen sein. Die frühen Herbstsaaten
haben zum Theil infolge der Trockenheit ziem¬
lich lange in der Ackerkrume gelegen , bis sie
sich zu entwickeln begannen . Der Stand der¬
selben läßt jetzt nichts zu wünschen übrig . Die
etwas späteren Saaten , namentlich im Schwer -
feld , sind , begünstigt von feuchter Witterung ,
größtcnthcils lückenlos ausgelaufen . Die Klee¬
saaten dom Frühjahr sind größtentheils ans¬
geblieben ; auch die Nachsaaten haben , soweit
bis jetzt wahrzunehmen ist , nicht sonderlich
Glück gehabt und find vielfach spärlich aus¬
gelaufen .

Deutsches Reich.
Berlin , 10 . Nov . Tie Stadtver¬

ordnetenversammlung nahm den Antrag
Hermes auf Einsetzung einer gemischten Ab¬
ordnung für Beraihung des Planes einer Ber¬
liner Ausstellung für das Jahr 1896
an . Bürgermeister Kirchner stellte die Theil -
nahme des Stadtraths an den Beraihnngen
dieser Abordnung mit dem Bemerken in Aus¬
sicht , daß seit dem ablehnenden Beschluß des
Stadtraths Erscheinungen bervorgetreten seien,
die es wahrscheinlich machten , daß eine nationale
deutsche Ausstellung geplant werde . Maßgebend
sei für den Stadtrath auch die Thatsache , daß
die Stadtverordnetenversammlung durch den
vorliegenden Beschluß ihr lebhaftes Interesse
an dem Unternehmen bekundet habe .

— Der frühere Präsident des preußischen
Oberkirchenraths , der Wirkl . Geb . Narh De.
Hermes , ist in der Nacht vom Mittwoch zürn
Donnerstag in Berlin plötzlich verstorben .

— Der Zentralausschuß für das X ! . deutsche
Bundesschießen in Mainz hat für das Schützen¬
fest folgende Prämien ansznschreiben beschlossen :
300 Becher in Römcrform , 350 Becher in
Humpen - oder Becherform , 200 goldene Gedenk¬

habe er nichts mehr gesehen und gehört ,
sich jedoch sofort der Zügel bemächtigt und
den Wagen mit dem Tobten nach der Wald¬
schenke geleitet .

Damit schien vorerst Alles zu Ende zu sein .
Anna war seit der surchtbarcn Katastrophe

wie von einem starren Entsetzen befallen . Zu
dem Schmerz um den Verlust des Vaters kam
die sinnenverwirrende Frage , wer den alten Mann
so heimtückisch überfallen und erschossen haben
könne. Ja , wenn ' s noch ein Raubmord gewesen
wäre , da hätte man sich doch endlich zu beruhigen
vermocht , aber es hatte nichts an seiner Baar -
schaft , nichts an den Waaren gefehlt . Wer also
konnte es gethan haben ?

„Nur ein persönlicher Feind , der mit dem
Schießgewehr gut umzugehen weiß/ ' sagte
Henning Böhm am Begräbnißtage des Er¬
mordeten zu dem Wirth Matthias , „ einer , dem
am Tod des alten Vaters viel gelegen war ,
das liegt doch klar auf der Hand . "

Matthias erwiderte kein Wort hierauf , aber
in seinen ! Innern hatte derselbe Gedanke bereits
Wurzel gefaßt und er wußte , worauf der Henning
hinzielte . Arme Anna , das mußte ein doppelter
Schlag für sie werden .

Die Wirthin hatte sehr viel von dem einzigen
Bruder gehalten und war trotz ihrer Schwäche
mit zu seinem Begräbnisi gegangen . Sie hatte

münzen , 5000 silberne Gedenkmünzen und 200
goldene Damcnuhren .

— Die Voruntersuchung gegen die beiden
verhafteten französischen Spione bat , wie
jetzt aus Kiel gemeldet wird , zu einem bemerkens -
werthcn Ergebnis ; geführt . Die Angcschuldigten
sollen selbst eingestanden haben , das; sie Offiziere
dcS französischen Generalstabs seien. Wenn das
wahr ist, werden sie wohl für ' s Erste nicht nach
dem „ schönen Frankreich " zurückkehren !

— Es verdient hervorgchoben zu werden ,
das; die Antisemiten trotz bedeutender An¬
strengungen bei den preußischen Landtags¬
wahlen einen vollständigen Mißerfolg erlitten
haben . Nicht einen einzigen Kandidaten haben
sie durchgebracht . In den hessischen , pommerscheu
und brandenburgischen Wahlkreisen , die sie bei
den Reichstagswahlen im Sturm eroberten ,
find sie nirgends durchgedrnngen . Es zeigt sich
stier deutlich , wie diese Agitation nur bei einem
Wahlrecht Erfolge erzielen kann , welches der
demagogischen Aufhetzung einen so empfäng¬
lichen Boden darbietet , wie das allgemeine
gleiche Stimmrecht .

— Die Beerdigung des zu trauriger
Berühmtheit gelangten Rittmeisters a . D . v .
Meyerinck hat am vergangenen Dienstag
Nachmittag in aller Stille auf dem Stöckener
Friedhof bei Hannover stattgefunden . Der Sarg
mit der Leiche war vom Gefängnis ; ans schon
am Tag vorher nach der Leichenhalle gebracht
und dort anfgebahrt worden . Die Wittwe und
die hochbetagte Mutter waren die einzigen Per¬
sonen , die dem Verstorbenen das letzte Geleit
gegeben haben .

— Der Wirth und Metzger Gustav Hebel -
günnne aus Nieder - Spockhoevel , der am
22 . Juni vom Essener Schwurgericht zum Tod
vcrnrrheilt worden war , weil er ini März 1893
den Vichändler Grünebanm ans Hcrbcrde er¬
mordet und beraubt hatte , ist am Frenag früh
im Hoi des Essener Gerichtsgefängnisses durch
den Scharfrichter Reindel aus Magdeburg
hiugcrichret worden .

OeftcrrciÄifche Monarchie .
* Die österreichische Kabiuetskrisis

wechselt tagtäglich ihr Gesicht . Kaum hatte da -s
offiziöse Wiener „Fremdenblatr " soeben noch
eine muthmaßliche längere Dauer der Krisis
in Aussicht gestellt , so heißt es mit einem
Male , das Koalitionsministerinm unter deni
Fürsten Windischgrätz fei so gut wie fertig .
Es lohnt sich schon gar nicht mehr , auf diese
stetig einander widersprechenden Nachrichten

! näher einzngehen , ihnen gegenüber bleibt darum
! noch immer die beste Parole : Abwarten !

— Der Gemeinderath von Wien hat
dcn bisherigen Bürgermeister I/r . Brix mir 81
gegen 56 Stimmen wieder zu diesem Amt ge¬
wählt . Zu einer Ansprache um dafür seinen
Dank anszndrücken , ist Herr vr . Brix aber nicht

die arme Anna auch nicht den schweren Weg
allein gehen lassen wollen , zumal sie den
Henning Böhm nicht leiden konnte , dessen rohe
Zudringlichkeit gegen Anna sie nur zu gut
kannte . Wie ein Blitzstrahl aber fielen die An¬
deutungen dieses Menschen in ihre arglose Seele .
Großer Gott , wenn das wahr wäre , und es lag
doch auch nahe genug , daß Anna ' s heimlicher
Schatz , der Forstgehilfe Hartwig , welcher das
Verbrechen zuerst entdeckt hatte , selbst der Ver¬
brecher sei ? War der alte Martin ihm nicht zur
Erreichung seines ersehnten Glücks im Wege ?
Konnte er jemals darauf hoffen , die Geliebte
sich zu erringen , so lange der Vater lebte ? —
Nur er allein konnte Vortheil von seinem Tode
haben , folglich —

Gott sei Dank , Anna hatte nichts davon
gehört , schloß die Tante Matthias ihren
schrecklichen Gedankengang , — aber wenn sie
ihn nach einem Jahre Heimchen wollte ? —
Nein , das durfte nicht geschehen, dem unglück¬
lichen Mädchen mußten bei Zeiten die Augen
geöffnet werden , damit sie dem Mörder ihres
leiblichen Vaters nicht gar liebevoll entgegen¬
komme. Als sie dies ihrem Manne mittheilte ,
untersagte er es ihr auf

's strengste und meinte ,
das; er Anna lieber ans einige Zeit zu seiner
Schwester nach Frankfurt schicken wolle , wo
sie sich erst beruhigen und kräftigen müsse, bevor
man ihr einen zweiten tödtlichen Schlag ver -

gekommen , denn die Antisemiten haben das
Wahlergebnis ; mit einem so gewaltigen Lärm
entgegengenommen , daß die Sitzung hat ge¬
schlossen werden müssen.

/ Frankreich ,
j

— Das französische Marine m inister i ufft
erhält fast täglich Briefe von jungen RusswL
die in die französische Marine eintreten wollen .
Andererseits haben zwei ältere französische See¬
leute ein Gesuch eiugereicht , worin sie bitten ,
in der russischen Marine angestellt zu werden ,
gleichviel unter welchem Titel . — Die Russen
wollen Frankreich eine Glocke schenken , die
alle französischen Glocken an Größe übertreffen
soll . Die größte derselben , La Savoyarde , in
der Sacrö - Eoeurkirche wiegt 16,000 Kilo ; ^
große Glocke von Sens 15,000 , die größte -uzer
Notre -Dame 12,000 Kilo .

Griechenland .
— Auch in Griechenland scheint die

Geschwindigkeit keine Hexerei zu sein . Am Mitt¬
woch ist die griechische Kammer zusammengetreten .
und am Tag darauf hatte sie dem Ministerium
Sotiropulos den Garaus gemacht . Die Sache
war sehr einfach , derjenige Deputiere , den das
Ministerium zum Kammerpräsidenten gewählt
zu sehen wünschte , erhielt nur 35 Stimmen ,
alle anderen Stimmen vereinigten sich auf den
.Kandidaten der Partei des Herrn Trikupis .
Damit war dieser der gegebene Präsident des
neuen Kabinets und der König hat diesen Schluß
auch sofort gezogen und Herrn Trikupis mit der
Bildung des neuen Kabinets beauftragt .

Spanien .
* Die Erhebungen über das schändliche

Dynamit - Attentat im Teatro Liceo zu
Barcelona haben hinsichtlich der Urheber des
schrecklichen Vorganges noch keine volle .Klarheit
geschaffen. Indessen kann es wobl keinem
Zweifel unterliegen , daß dieses leider so viele
Opfer fordernde Verbrechen den Anarchisten
auf 's Kerbholz zu fetzen ist, die sich neuerdings
ja gerade im Lande der Kastanien wieder be¬
denklich regen . Hoffentlich gelingt es , die
ruchlosen Attentäter von Barcelona zu ermitteln
und der gerechten Srrase zuzusühren .

Italien .
- Tie päpstliche Tugend rose soll

demnächst wieder an eine fürstliche Frau ver¬
liehen werden . In . eingeweihlen Kreisen be¬
hauptet man , daß der Papst die Absicht hege,
die Kronprinzessin -Wittwe Stephanie von Oester¬
reich im kommenden Jahre damit anszuzeichnen .

— Die Stadt Eassino in Italien ist in
Folge starker Regengüsse meterhoch überfluthet ,
es fehlt daselbst an Trinkwasser . In Salerno
ist in Folge der Anschwemmung von Erdreich
ein Hans eingestürzt ; mehrere Häuter stehen
unter Wasser , eine Person ist ertrunken . Aus
der Provinz werden weitere Hochwasserschäden
gemeldet .

setzte . Als er Anna seinen Plan eröffnete ,
sträubte sie sich dagegen .

„Ich muß bei Tante bleiben , lieber Onkel !"

sagte sie , „ kann überhaupt nicht fortgehen , bis
der Mörder meines Vaters entdeckt ist. — Auch
vergissest du die Eröffnung des Testaments .

"

„Wundert mich überhaupt , daß er ein
Testament gemacht hat, " meinte Matthias kopf¬
schüttelnd , „ wozu denn eigentlich ? Bist doch
seine einzige Erbin . Fürchte , daß der Kujon ,
der Böhm , dahinter steckt ! "

„Wird wohl so sein Onkel ! doch kann
mich nichts in der Welt dazu bestimmen , diesen
Menschen zu heirathen . "

Zur Testaments - Eröffnung fuhr Matthias
mit Anna nach der Stadt . Sie begaben sich
nicht nach dem Martin ' scheu Hause , das von
Henning Böhm bewohnt wurde , sondern direkt
nach dem Gerichte , wo jener bereits ebenfalls
anwesend war . Das Testament des Ermordeten
war kurz und enthielt nur zwei Paragraphen .
Nr . 1 lautete : Ich fege meine Tochter Anna

zur Ilniversal -Erbin meiner Hinterlassenschaft
ein, mit der Bedingung , daß sie den Fuhrmann
Henning Böhm heirathet . Nr . 2 : Wenn meine
Tochter diese Bedingung nicht erfüllt , dann ist
Henning Böhm mein llnivcrsal -Erbe und sie
erhält nur zweitausend Mark ein für allemal .

"

(Fortsetzung folgt . )
! — - _— ,
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Die Wahlen zum Bürgerausschuß betreffend .
sDurlach .) Die aus den Listen der drei Wählerklassen bestehende

Wählerliste liegt von morgen au
3 crcht Hcrge kcrrrg

zur Einsicht der Betheiligtcu im kleinen Saale des Rathhauses öffentlich
auf . Innerhalb dieser Frist können Einsprachen vorgetragcn werden ;
spätere Einsprachen werden nicht mehr berücksichtigt und nur in die Liste
Eingetragene können sich an der Wahl betheiligen .

Gemeinde - Wahlordnung 3.
Der Bürgerausschuß wird von den Gemeindebürgern und den

wahlberechtigten Einwohnern gewühlt .
Gemeinde -Ordnung 8 - 9 .

Wahlberechtigte Einwohner sind die im Vollbesitze der Rechts¬
fähigkeit und der bürgerlichen Ehrenrechte befindlichen männlichen , nicht
in? aktiven Militärdienste stehenden Angehörigen des deutschen Reiches ,
welche seit zwei Jahren

a . Einwohner der Gemeinde sind,
b . das 24 . Lebensjahr zurückgelcgt und eine selbständige Lebens¬

stellung haben ,
e . keine Ärmenunterstützung aus öffentlichen Mitteln empfangen

haben ,
ä . die ihnen obliegenden Abgaben an die Gemeinde entrichtet

find aus der Gerichtsichreiberei
niedcrgclegt .

Dnrlach , 9. Nov . 1893 .
Frank ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

haben ,

»NI »

Königsbach .
Z . AkMschastMrßchklMg .

In Folge richter¬
licher Verfügung
werden Samstag ,

November ,
Nachmittags 3 Uhr , im Rathhause
zu Königsbach die den Grünhof -
wirth Heinrich Soder Ehe¬
leuten in Königsbach gehörigen
Liegenschaften nochmals öffentlich zu
Eigenthum versteigert , wobei der Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
werth auch nicht geboten wird :

1 .
Nr . 584 « , Plan 25 . 15 Are

65 Meter Hosraithe im Ortsetter
mit daraus stehendem dreistöckigen
Wohnhause und Wirthschaftsgebäude
zum „Grünen Hof " mit gewölbtem
Keller , zweistöckigen Schweinstüllen
und Stall mit Heuspeicher , ein¬
stöckigen Holzschopfen , Brauhaus ,
Gras - und Gartenland an der

trage , neben dem

licher Borgsrist bis 1 . Aug . 1894
öffentlich versteigern :
Donnerstag , 16 . November :

480 Ster eichenes und buchenes
Scheit - und Prügelholz :

Freitag den 17 . November :
5000 Stück gemischte Wellen ,

7 Loose Schlagraum :
Montag den 20 . November :

299 Elchen , 55 Akazien , 5 Buchen ,
3 Birken , 2 Forlen , 1 Linde .

Die Zusammenkunft ist jeweils
Vormittags 9 Uhr im Killisseld bei
der großen Linde .

Aue den I I . Nov . 1893 .
Der Gemeinderath :

Born , Bürgermeister .
Raunse r .

Bekanntmachung.
Nachdem heute der angekündigte

Kochknrs eröffnet worden ist, richten
wir an alle Freunde dieser Sache
die Bitte , dem Kurs wieder ihre
freundliche Beihilfe zu Theil werden
zu lassen , wobei wir bemerken , daß
Gaben an Geld , sowie an Lebens¬
mitteln jeder Art jeden Vormittag
im Lokal der Kvchschule ( Hinter¬
gebäude des Amthauses ) dankbar
in Empfang genommen werden .

e . im Großherzogthum eine direkte ordentliche Staatssteuer zahlen .
Als selbständig im Sinne dieses Gesetzes werden diejenigen Per¬

sonen betrachtet , welche entweder einen eigenen Hausstand haben oder
ein Gewerbe aus eigene Rechnung betreiben oder an direkten ordent¬
lichen jährlichen Staatssteuern mindestens zwanzig Mark bezahlen .

Von dem Vorhandensein einer zweijährigen Dauer dieser Erforder¬
nisse (Buchstabe a— e ) kann durch Bürgerausschußbeschluß im einzelnen Wilserdinger , . . _
Falle Nachsicht ertheilt werden . Weg und Eduard Wenz , vornen Auch wären wir für leihweise Ueber -

Gemcinde - Orduung Z . 9 a . ! die Zrraße , hinten die Eisenbahn , Fassung des noch fehlenden Küchcn-

Bei allen Wahlberechtigten ruht das Wahlrecht ! 18,000 Mk . ! gerüthes dankbar , worüber im Lokal
1 . in Folge der Entmündigung , Mundtodtmachung und Ver - i 2 .

' gerne Auskunft errhcilt wird ,

beistandnng , j Nr . 6ü79m , Plan 29 . 18 Are ! Der Beiralh des Franenvcrcius :
2 . in Folge der Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte - 07 Meter Acker hinter dem Heu - !

während der Dauer dieses Verlustes , i fielt , neben Karl Föller Ehefrau ,
3 . in Folge gerichtlicher Verurthcilung wegen Diebstahls , Unter - und Karl Fränkle , 150 Mk .

tadtpfr .

schlagung , Fälschung oder Betrugs innerhalb der letzten ' Dnrlach , 8 . Nov . 1893 .
fünf Jahre . :

4 . nach eröffnetem Konkursverfahren , während der Dauer des - !
selben und solange die Gläubiger nicht befriedigt sind , ,

5 . in Folge des Eintritts in den aktiven Militärdienst ans die !
Dauer dieses Verhältnisses . i

' In den unter Ziffer 3 erwähnten Fällen laufen die fünf Jahre !
erst von dem Tage an , an welchem die Freiheitsstrafe erstanden ist. ^ 1 .

Die Wahlberechtigung tritt hier , wie bei dem Verluste der bürger - ! ersucht,
lichen Ehrenrechte , wieder ein , wenn der Verurtheilte im Wege der Be - j Dnrlach , 10 . Nov . 1893 .
gnadigung die Wiederbcfähigung erlangt hat . ! Stcrdtkcll

'
l
'e .

Außerdem ruht das Wahlrecht der Gemeindebürger , welche j Fruchtprctse .
1 . in der Gemeinde keinen Wohnsitz haben , i In Gemätzheit dis Z. 8 der Verordnung

Der Bollstreckungsbeamte :
Schultheis ,

_ Großh . Notar .

Umlagen betr.
Um Berichtigung der letzten , auf
November fälligen , Rate wird

vo rübergehenden Unglückes ausgenommen i an Getreide und Hülsenfrüchten in Folgendem
eine Armcnunterstntzung aus öffentlichen Mitteln zechen oder ! bekannt gegeben:
im letzten , der Wahl vorhergegangenen , Jahre bezogen haben, !

4 . nach durchgeführtem Betreibungsverfahren die an die Ge - !
meinde im lausenden oder im vorhergehenden Jahre ge¬
schuldeten Abgaben nicht entrichren .

Gemeinde - Ordnung H . 9 b .
Durlach den 13 . November 1893 .

Der : Gcureindercrtö :
H . Steinmetz . Siegrist .

Kinl
'
crdung .

, Zu der am Sonntag Sen 19 . S . Mts . dahier scattsindenden
feierlichen Uebergabe der neuen Wasserleitung

beehren wir uns , Freunde und Gönner dieser Sache sreundl . einzuladen .
Frstordnurrg :

Vormittags U " Uhr : Festgottesdienst .
Mittags 12 Uhr : Ausstellung des Festzuges beim Rathhaus , Ab¬

marsch zum Reservoir am Schloßberg ,
Uebergabe .

Nachmittags 2 Uhr : Festessen im Gasthaus zun : Rößle .
„ 3 „ Allgemeines Bankett und Tanzbelnstigung

daselbst .
Wolfartsweier den 6 . November 1893 .

Der : Äenreiirder -crth :
Mössinge r .

Mittel.
ZrÄ >Lre - Karr » nx. Linsudr . -Verlauf . prerS

vro
50 Kilo

Alloir Silogr. M P ,
Kernen, neuer . . — — - -
Walzen . . . . — — - —
Gerste . . . . -- — - -
Hafer , alter . . — — — ! —
Hafer , neuer . . 900 1350 8 ' 50

Einfuhr . . . 900 1350 i
Ausgestellt wairn 450
Vorrath . . . 135«
Verkauft wurden 1350

3000 Mark
u . mehr Arvenverdienst ist zu er¬
zielen d . d . Verkauf e. gesetzt, erl .
Artikels . Offerten u . « 611 an

Linier , Usirid urK .
Ein gut erhaltener Nebcrzieffer

und ein wenig getragener Anzug
für einen jungen Mann von
18— 20 Jahren ist billig zu verkaufen

Wittekstr :crße tt .

Horckursverfajjrm .
Nr . 12,824 . In dem Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Karl Vollmer von
hier ist in Folge eines von dem
Gemeinschuldner gemachten Vor¬
schlags zu einem Zwangs -Vergleiche

Vergleichstermin auf

Mittwoch den 29 . November ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst anberaumt .

Der Vergleichsoorschlag und die
Erklärung des Gläubigeransschuffes

Ausgestellt blieben ' — '
Sonstige Preise : z Küos-.r . Schweine¬

schmalz 90 - 100 Ls . Viitter 120 Vf ., 10 St .
Eier 66 Ps . , 20 Lire: neue Kartoffeln
70 Pf . , 50 Kilogr . Heu Mk. 7 . — , öOKilogr .
Stroh ( Roggen - ) Mk . 3 .25 , 50 Kilogr .
Dinkelstroh Mk . 3 . — , 4 Sie : Buclieicholz
( vor das Haus gebracht ) Mk . 44 , 4 Srer
Tamienlwlr Mk . 32 , 4 Srer F-orleuholz
Mk. 32.

Dur lach . 1l . November 1893.
Das Bü >-acinieiüeramr .

Nutz - L Brennholz -
Berftcrgerung .

<ld -

^ . 3-.-,

Die Gemeinde

Zin Waschen L Bügeln
empfiehlt sich

Frau KIsvn ,
Weingarter Straße 3 , 2 . St . ,

Neubau .

iNininsv ein möblirtes , heiz-
bares , ist an 2 Herren

sofort zu vermiethen . Auch ist ein
noch neuer ttcberziehcr zu
verkaufen

Jägerllrahe 7 , 2 . St .
Eine Wohnung im dritten Stock

von 7 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher in schönster Lage ist auf
23 . April zu vermiethen

Blumcnvorsta - t 10.

oerzel Holzer

Auf dem Bauplatz bei der Dampf -
bahn -Einslcighalle kann

Schutt
abgeladen werden .

'
_

Wonaisfrau od. -Mädchen
sofort gesucht. Zn ertragen

-Grötzingcr Straße P .



Erügliekstöi'
, unuksttcollsnel' ^3?0N8,

k-romsosäe - , 8sü - , staus - , Ilsit - , lull - , öequemlickkeits - , ltsbr- . llmstsnäe - , ortbopäcllgcke uock k ^ gienisobe Lorsets ,
psientii -is Li-scksbslter . Lorssts für Uggen - unä llederlsiliencie , klistenkslter , llmpire-Loi-rets wie auci! ollo oncko-M
XeubkiOm in stets AwssartiAer von keinem onäeren Essebäste gebotenen -knsivubl.

- - — LSFF/Z > r -r «U ^ Rr m ---
vorrügliebster , xatentirter Lvsteme , von cken beäentencisten -Kerrien ols einrig riebtig empkoblen, smvie gucli sUe
nnckeren Zperialitüten der Lranebe in reiebboltigstsm Kortimente bei ausserottleutiieb billigen kreisen .
^ n1s « irgung Zerfs « Lonsels unrl I- eibkinrlen nsvk INssss in exaktester -kustubnmg .

kruisei - Coi'8 tzt - ^ Ldi'iIr H . . I ^ ß « K 8 ,
173 IL » L8vi ' 8lr ' N88 « , 1L ^ L L 81H 1112 . H » L8 « r8li ' tt88e 173 . ^

O - rÖsslss 8x >S2iis .1 — saosrmclck — O - ssokiLL -t P -Q .U? Ooi7ssi ^
/^ nei-bsnnt beste uncj bilügZte kinksufZqusüe . 1

Tausende
von

Mänteln
am

Lager .

^ llusi ' ll llsi ' nbaolisi ' '
8

Damen - Wäntell - Geschäft ,
LK .L' ISL ' ALZLS ,

wischen Herren - und Waldstratzc , 18 » Kaiferstrghe 18 » , ! zwilchen Herren - und Waldstratzc,

Eingang
von

Neuheiten .

empfiehlt infolge Vergrößerung der Geschäftsräume eine

hervorragend große Auswahl
Regen - «K Winter -Mäntel , Jacken , Promenade - L

Abend - Mäntel , Capes , Mädchen L Kinder - Mäntel
DM ' zu außerordentlich öiMgen Ereilen .

"ZM

lüisrlks eopp kommt !
Zum ersten Male hier. Europa 's
neueste pateutirte klvsterv. Nim
rvonäerkul klvsterv Dark . Eine
Dame verschwindet in freier Luft ,
mitten im Zuschaucrraum , obgleich
sie von mehreren Personen aus dem
Publikum gefesselt u . gehalten wird.

Gartenbau -Verein .
Monats - Ver¬

sammlung am
Mittwoch den
15 Novbr . ,
Abends 8 Uhr,
bei Mitglied Hr .
Dcrrcr . Zu

zahlreichem Besuche ladet höflichst
ein Der Vorstand .

XU küMdcäeubc-is ^ in Mniti-rer üiusiciit ouerreiett ur.<i von u .ivcrFleieliliclier Vouer ist

Ik ^ LUcZ .OT 'LsT ?
(LorNe ^ ied .)

volUtLr.äix ZerueliU^ . »ekslIÄmxtenä , «truktrei , vurm uvä etLstneii .
MLrlrv -edreieriselie keelsme un <i kerukor.x »ot srlnscliene uoä u» broricht»re kutsnts l:»t ä^ üelde von »IlmOhne

ücillsedm kodriirLtvn 6 >e wi.1 ?ts Verdreiton :: xestwäe :!. sa <i»s8 <lie ? »bri !r Mrt iboe OroäolrtionMkix ^eit von 600,000 Y. -M.
1,500 .000 H. - 8!. sriiödt !:»t vis Nirüorksr lnoolsummdrilr ist ärä 'ireii äie xrössts »ui äem europliUodm Ooutiusnt , der

dss'.s !!ev,s >,- «Im roi^üeiielitsit idres krtrilot ?. Verlr »utsstsile ru kotrürpreisen bei

OZLL LstrrLn LsL ?Li
Sla

r^ . LiirZ ULedfolKr ,
L ? sr2s11 ^nx7ÄLrsirliLnä1nn §.

GMW - AMlgc .
sDurlach .j

ruhiges , gut möbl .
Zimmer , ev. mit

Mittagstisch . Offerieu mit Preis¬
angabe -I . R . 100 an die Exped.

Xnrüekgesetrte
um! IkMik'jM,

ÜLttAsirUki-,
la . (jualitür , btzäsMeuä unter

kreis .
^ einniQk Lr - snrbr »,

Xorlsrnko ,
189 Xniserstrasss 189.

chneider,
welche aus Milirärarbeit ( Tuch¬
hosen , Mäntel , Litewken , Tuch¬
handschuhe re.) gut cingcarbeirct
sind , finden lohnende Beschäftigung.
Hierauf Rcslektircude wollen sich
melden bei

L .
"Zvitgen , Kerrrksruhe ,

Adlcrftraßc 20 .

Hewillenhaftcr

Privatunterricht
wird erlheilt . Von wem , sagt die
Expedition dieses Blattes .

Q . LIliktSktäiQZSk ,
t . riiiikerx .

bM u . Isistudxsf . ? » drilc Nmrrdeiten v .

» 11 « rr M « Zl8kr «1r « »
io -rs?cdm »c1vvN« KHäsrstoffs n . Ilaxlii !) .

^ urtei - Vottrsivi- gssuodt.

LM
^

KunU - Knzeige .
"V«

MA .SSL ' AlSLLVLLiL WULL ' ! K,DZL .
Künstler - und L>eiltänzerfamilie Knrc wird

heute Arenstcrg Abend herl'b 8 Hlhr eine
Vorstellung geben.

^ ^ " Besteigung des hohen Thurmseiles .
Feuerwerk aus dem hohen Seile , oder der

i uuvcrbreunbare Feuerritter .
Mau ersucht die titl . Eltern , ihren .Kindern Geld mitzugcben .
Ergebenst einladend Hochachtimgsvollsr

S^ lNuVZA »' ZLüLL « .

bedienen , und bitte
I gcneigren Zuspruch.

G

Gold - L SilberWaarcngcschäft
I,uL^ i§ ^ sbsr M't '

b . , Ettliuzcr Ztraßk
gegenüber dem Schloßgarlen .

Neueste Muster in den billigsten und feinsten Kchinucklcrchen
jeder Art .

Große Auswahl slkberncv und ner - ELbertev Gegenstände
für Pathen - , Hochzeits - und Gelegenheitsgeschcnke .

Dersttberte und gestempelte silberne Gnselbestecke .
Wiederversilberung von Metallwaaren , sowie Reparaturen

von Sch mucksachen werden bestens besorgt.

Jutterschneidmcrfchinen ,
Rübenschneivmaschincn , Jauchcpumpen , Jauchcverihciler ,
Pstügc , Eggen , Düngergabeln , Oerrgabeln , Schaufeln re .
empfiehlt in größter Auswahl stets billigst

LLLSZL H . . ^ « ZrrssLMI .
Ein Frau nimm: Stückwäsche

an , auch wird Arbeit zum Stricken
und Flicken angenommen

Adlerstraße Bi , ä . Stock .

Ein sanfmädchcn
zum sofortigen Eintritt gesucht. Zu
erfragen bei der Expedition d . Bl .

K
Meiner verchrl. N

A Nachbarschaft zur gefälligen K
^ Kcnntniß , daß ich das Geschäft H
» von Herrn G . Denzler hier »
^ käustich übernommen habe und K -
^ werde ich bemüht sein , meines
8 wcrthen Kunden aufs Beste zu ^

Achtungsvoll »
Willrelm Strobel , ^

Pfinzvorsiadl 34 . I

Kränzchen für Kunst und
Wissenschaft.

Deutsche , franz . , engl . , ital . , lat . ,
gricch. Sprache und Litteratur ,
Musik , Gesang , Kunst , Geschichte,
Philosophie , Naturwissenschaft.

Honorar nach Uebcreinkunft, für
Unbemittelte gratis . Zn allen diesen
Fächern wird auch Unterricht er-
thcilt . Näheres

Ichntstrahe 2 I . , Durkach.

Em WkrWgkr Knecht
wird nach Ettlingen in eine
Kundenmühle sofort gesucht. Wo,
sagt die Expedition d . Bl .

Stabt Durlack ».

NMdesduchs -Ans 'M .
Geboren :

8. Nov . : Erwin Friedrich , Vat. Friedrich
Schlaginrwcit , Architekr.

9 . „ Karl Heinrich , Var . Jakob
Herrmann. Stemhauermeistcr.

Eveschlietzung :
11 . Nov . : Karl Ungeheuer , Weißgcrbcr ,

und Theresia Eisinger , Beide
von hier .

11 . „ Karl Friedrich Zoller , Land -
wirth , und Karoline Sophie
Oeder . Beide von hier .

Gestorben :
11 . Nov . : Magdalcne geb. Korn , Ehefrau

des Bahnhofarbeitcrs Johann
Friedrich Deugler , k>5,!l I . a .

11 . „ Friedrich Vollmer , led . Bäcker¬
geielle, 19 Jahre alt. _

Rcdakli -Q. Truik " pH Dirüig vou N . 7rivö. Tnrurch


	[Seite 620]
	[Seite 621]
	[Seite 622]
	[Seite 623]

